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Ad Abtheilung 3 Nr. 1268. A vi Io. (439) 

Das k. k. Kriegs: Minifterium hat aus dem Anlaſſe, daß von 
den für die Lieferung der Armee-Fußbekleidungen beſtehenden Zjäh⸗ 
rigen Kontrahenten einige als unverläßlich ausgeſchieden wurden, die 
Sicherſtellung der hieburch disponibel werdenden Lieferungs-Parthie 
pro 1865 mittelſt des allgemeinen Anbotes angeordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im Amts— 
blatte der Lemberger Zeitung vom 24. Februar 1865 Nr. 45 einge⸗ 
ſchaltet und ſind aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbedingniſſe 
zu entnehmen. 

Uebrigens werden die Probemuſter nebſt den Material-Dividenden 
und Konfekzions-Beſchreibungen, ſo wie die ſpeziell auſ die Qualität 
des Materials und auf die Konfekzion Bezug nehmenden Vorſchrif— 
ten bei der Monturs-Kommiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über bie er 
legten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens 1. April 1865 12 Uhr 
Mittags, entweder beim Kriegs-Miniſterium, oder beim Landes-Gene⸗ 
ral-Kommando zu überreichen. 

Vom k. k. Landes-General⸗Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg am 20. Februar 1865. (2) 


(450) Guru Et, (1) 
Nro. 56353. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Reſtſumme 
per 1785 fl. öſt. W. ſ. N. G. über Anſuchen des Gläubigers Jacob 
Mendel Schütz die öffentliche Feilbiethung der dem David Diamand 
gehörigen, in Lemberg gelegenen Realität sub Nro. 538 und 539 %, an 
einem einzigen Termine, d. i. am 31. März 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Landesgerichte vorgenommen werden wird. 

Der Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
per 25183 fl. 7¾ kr. ö. W., jedoch wird die ſrägliche Realität an die⸗ 
ſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Als Vadium wird die runde Summe per 1260 fl. öſt. W. feſt⸗ 
geſetzt, welche entweder im Baaren oder in Sparkaſſabücheln oder in 
öffentlichen Obligazionen nach dem Kurſe des Ltzitazionstermines zu 
Handen der Kommiſſion zu erlegen ſein wird. 

Die erſte Kaufpreishälfte hat der Beſtbiether binnen 30 Tagen 
nach Rechtskraft des den Lizitazionsakt zu Gericht annehmenden Be— 
ſcheides, dagegen die zweite Hälſte binnen 30 Tagen nach Rechtskraſt 
der Zahlungsordnung zu erlegen, inzwiſchen aber auf der erkauften 
Realität ſicherzuſtellen und mit 5% zu verzinſen. 

Der Erſteher iſt gehalten diejenigen hipothezirten Forderungen 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen, deren Zahlung die Gläu— 
biger vor dem etwa bedungenen Aufkündigungstermine nicht anneh— 
men wollten. 

Die übrigen Bedingungen können entweder im Gerichtshauſe 
oder in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu 
eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten, oder diejenigen, welche erſt nach Ausſtellung des Tabular— 
auszuges vom 29. November 1864 an die Gewähr gelangen würden, 
oder denen die Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zus 
geſtellt werden könnten, durch den hiezu als auch zu allen nachſolgen— 
den Akten bereits beſtellten Kurator Adv. Dr. Hofmann mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Adv. Dr. Rajski verſtändigt. 

Lemberg, am 31. Jänner 1865. 


Ed y K t. 

Nr. 56353. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszym 
do publicznej wiadomosei, iz na Zaspokojenie summy resztujacej 
1785 21. W. a. 2 p. n. na zadanie wierzyciela Jaköba Mendla 
Schütz odbedzie sie publiczna sprzedaz realnosci pod Nr. 538 i 
539% we Lwowie potozonej, diuznikowi Dawidowi Diamand wias- 
nej w sadzie tutejszym na jednym terminie t. j. na dniu 31. Marca 
1865 o godzinie 10ej przed poludniem. 

Cena wywolania wynosi 25183 zr. 7?/, kr. w. a. jako sadow- 
nie wyprowadzona wartosé rzeezonej realnosei, jednakze takowa 
na powyzszym terminie takze nizej ceny szacunkowej sprzedana 
bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie okragla suma 1260 zi. w. a., 
ktora w gotöwce lub tez w ksiazeczkach galiz. kasy oszezedndsei 
I w obligaeyach publicznych wedtug kursu z.dnia lieytacyi do rak 
komisyi ztozona by&e ma. Pierwsza polowe ceny kupna nabywca 
ma zlozy&E w przeciagu dni 30 po prawomocnosei uchwaly, akt 
lieytacyi do wiadomosei sadu prayjmujacej. zas druga polowe ceny 
kupna w przeciggu dni 30 po prawomocnosci tabelli, porzadek wypla- 
cenia wierzycieli stanowiacej, tymezasem zas ma nabywca te druga 
potowe na kupionej realnosci zabezpieczyé i do alozenia 5% od- 
setki splacaé. 


48. 


Nabywea obowiazany jest pretensye tych wierzycieli, ktörzyby 
zaplate przed umdowionem wypowiedzeniem przyjaé niecheieli, w miare 
ceny kupna przyjac. 

Reszte warunköow lieytacyjnych wolno wgladna&E w gmachu 
sadowym lub w tutejszej registraturze. 

0 rozpisaniu tej licytacyi uwindamia sie wiadomych z miejsca 
pobytu wierzycieli do rak wiasnych, zas niewiadomych z zyeia i 
pobytu wierzycieli jako tez tych, ktörzyby dopiero po wystawie niu 
ekstraktu tabularnego z dnia 29. listopada 1864 na hypoteke we- 
szli, lub ktörymby uchwaty z jakiejkolwiek przyezyny doreczone 
byé niemogly, do rak kuratora w osobie p. adw. dr. Hofmanna ze 
zasfepstwem p. adw. dr. Rajskiego w tym celu jako tea do na- 
stepnych ezynnosei ustanowionego. 

Lwow, dnia 31. stycznia 1865. 


(455) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 1012. Wegen Verpachtung der Propinazion der Stadt: 
gemeinde Neu-Jarycezow auf die Zeit vom 1. Mai 1865 bis Ende 
Dezember 1867 wird am 16. März l. J. in Jaryezow die öffent⸗ 
liche Verſteigerung vom Lemberger Bezirksamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2800 fl. öͤſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, ſich am obigen 
Tage mit dem 10% Vadium bei der Verſteigerung einzufinden, wo ihnen 
die näheren Lizitazions-Bedingniſſe, die auch vordem beim hieſigen 
Bezirksamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 


werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, den 17. Februar 1865. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 1012. W celu wydzierzawienia propinacyi wJaryczowie 
nowym na ezas od 1. maja 1865 do koica roku 1867 odbedzie 
sie dnia 16. marea b. r. w miasteczku wspomnionem publiezna 
lieytacya. 

Cena wywokania jednorocznego ezynszu wynosi 2800 zi. wal. 
austr. 

Kazdy lieytujacy ma przed rozpoczeciem lieytacyi zlozy& do 
rak komisyi lieytacyjnej wadyum wynoszace 280 21. w. a. 

Warunki lieytacyjne moga byé przejrzane w urzedzie powia- 
towym Iwowskim, 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Lwow, dnia 17. lutego 1865. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 1618. Wegen Verpachtung der, der Stadt Busk bewillig— 
ten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer, und zwar 
von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und Wein mit 60% im Fiskal⸗ 
preife von 3011 fl., dann vom Bier mit 25% im Fiskalpreiſe von 365 fl. 
für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865, wird 
die Offertverhandlung am 6. März 1865 in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden bei dem Busker Bezirksamte abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre ſchriftlichen gehörig ge— 
ſiegelten und mit dem 10% Vadium verſehenen Offerte am Lizita- 
zionstermine zu überreichen. Unklar und unvollſtändig verfaßte oder 
nachträglich überreichte Offerte werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 21. Februar 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1618. W celu wydzierzawienia przyzwolonych miastu 
Busk dodatköw gminnych, t. j. 60% akeyzy od goracych napojow i 
wina 2 cena fiskalna 3011 zir. i 20% akeyzy od przywozu piwa 
2 cena fiskalna 365 21. w. a., na czas od I.styezuia 1865 do ostatniego 
grudnia 1865, odbedzie sie dnia 6. marca b. r. publiczua licytacya 
za pomoca ofert. 

Majacych ched wydzierzawienia powyäszych dochodow wzywa 
sie, azeby swe nalezycie opieczutewaue, 10% ceny wywolawezej jako 
zakladem zaopatrzone doktadnie i wyraznie okreslone oferty w ozna- 
czonym dniu we. k. urzedzie powistowym w Busku ztozyli. Nie- 
dokladne iniewyraznejako te po terminie wniesione oferty nie beda 
uwzglednione. 


(454) 


Od c. k. wladzy obwodowej. 
Zioczow, dnia 21. lutego 1865. 


(448) Edikt. 2 

Nro. 1513. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der am 15. März 1856 Zahl 9285 über das 
Vermögen der Johanna Hinkenikl eröffnete Konkurs aufgehoben 
wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 28. Jänner 1865. 
a 1 
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(444) G ditt. (2) 

Nr. 8618-3999. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han- 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Dorothea Taubes gegen Julius und Emerich Turezyüskie 
am 22. Februar 1865 Zahl 3999 der Auftrag zur Zahlung einer 
Wechſelſumme von 450 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird denſelben der 
Hr. Landes⸗ Advokat Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Czewerynski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 22. Februar 1865. 


(445) Edikt. (2) 
Nr. 282. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ustrzyki 
dolne wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche 


Vermögen und nach §. 73 des kaiſerlichen Patentes vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 auch über das in jenen Kronländern, in welchen die derma⸗ 
len beſtehende Jurisdikzionsnorm Giltigkeit hat, etwa befindliche unbe⸗ 
wegliche Vermögen der Malke Strauch , Lederwaarenhändlerin in 
Ustrzyki dolne, hiemit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Kridamaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mitteljt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hersch Hönig 
bei dieſem k. k. Bezirksgerichte längſtens bis zum 31. Mai 1865 an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten zur Konkurswaſſe gehörigen Vermögens ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen auf ein Gut ſſchergeſtellt 
wären, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfa- 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl eines definitiven Vermögensverwalters und Kredito— 
renausſchuſſes wird die Tagfahrt auſ den 22. Juni 1865 anberaumt. 

Ustrzyki dolne, den 21. Februar 1865. 


(446) Edikt. (2) 

Nr. 2148. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zur öffent⸗ 
lichen Wiſſenſchaft gebrackt, daß über das geſammte Vermögen des 
Samborer Handelsmannes Osias Dreifach der Konkurs der Gläubiger 
hiemit eröffnet werde; zugleich wird Allen, welche eine Forderung ges 
gen den Verſchuldeten haben, hiemit aufgetragen, daß ſie ihre auf was 
immer für Recht ſich gründenden Anſprüche bis letzten April 1865 
hiergerichts unter Strenge des §. 84 der G. O. anmelden ſollen. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Eisig Bergner, zum 
Vertreter der Kridamaſſe aber der Herr Landesadvokat Dr. Woto- 
siahski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Pawliüski 
beſtellt. 
i Zur Wahl des ſtabilen Kridamaſſeverwalters und des Gläubiger: 
ausſchuſſes, ſo wie zum Verſuche eines Vergleiches wird die Tagfahrt 
auf den 5. Mai 1865 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Deſſen die Intereſſenten mittelſt dieſes Ediktes und durch Zei— 
tungsblätter verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 21. Februar 1865. 


(440) HE dn Kt. (3) 

Nr. 1676. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszem, 
ze na prosbe p. p. Lubina i Franeiszka Niezabitowskich Jozefow. 
Pruszyhskiemu poleconem zosialo,, aby prenotacye sum 8163 zip, 
15 gr. i 2160 zip. na Zameezku i Woli-\Vysockiej dom. 83. pagi 
204. n. 25. & 26. on. K pag. 207. n. 24. & 25. on. uskutecznione. 
do 1. 12908-1789 i 13253-1789 w przeeiagu 3 dni usprawiedliwit, 
gdyz inaczej zmazane zostana. 1 

Gdy miejsce poba tu Jozefa Pruszynskiego jest niewiadome, 
ustanawia sie dlan kuratora w osobie p. adw. dr. Roiüskiego, ktö- 
remu wyärzecezona uchwata doreczona zostata. 

Lwow, dnia 4. lutego 1865. 


(443) Kundmachung. (3) 


Nr. 6941. Um eine genaue Influenz der Poſtſendungen zwi⸗ 
ſchen der Kreisſtadt Zaleszezyki und dem Bezirksorte Hussiatyn zu 
erzielen, wird die tägliche Mallepoſt zwiſchen Kopeczyhce und Hussia- 
tyn, vom 1. März angefangen, von Kopeczyhce um 7 Uhr 40 M- 
nuten Früh (30 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt aus Czernoi- 
witz; in Verſpätungsfällen um 8 Uhr 30 Minuten Früh) abgehen, 
in Hussiaty» um 10 Uhr 25 Minuten eintreffen, von da um 2 Uhr 
Nachmittag zurückkehren und in Kopeczyice um 4 Uhr 45 Minuten 
Nachmittag ankommen: 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß in Folge deſſen auch die Fahrpoſt aus Ruſſiſch⸗Hussiatyn 


Montag und Freitag, in Oefterreichifch-Hussiatyn um 1 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Nachmittags anzukommen haben wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Februar 1865. 


(442) Kundmachung. (3) 


Nr. 2028. Am 15. März 1865 um 9 Uhr Vormittags wer— 
den von der gefertigten Poſtdirekzion mehrere Wägen und Wagenbe— 
ſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert werden. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich am obigen Tage im 
Hoſe des hierortigen Poſtgebäudes einzufinden, und es haben dieſelben 
ein Vadium von 50 fl. zu erlegen. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 18. Februar 1865. 


(441) SG „.d,3. 2 7 (3) 
Nr. 11481. Vom k. k. Przemysler Kreis: als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß die mit dem Beſchluße vom 14. De— 
zember 1862 3. 11524 gegen die Handelsleute David Reichmann und 
Moses Steinreich aus Dukla eingeleitete Vergleichsverhandlung durch 
den vor dem k. k. Notar Witkiewiez am 28. Jänner 1864 geſchloſ⸗ 
ſenen und gerichtlich beſtätigten Vergleich beendet, und die Einſtellung 
der Berechtigung des David Reichmann und Moses Steinreich zur 
freien Verwaltung ihres Vermögens aufgehoben wurde. 

Przemysl, den 29. Dezember 1864. 

(436) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nr. 5669. Zu beſetzen: 

Die Magazinsverwaltersſtelle bei dem Hauptzollamte Iter Klaſſe 
zugleich Finanz-Bezirks-Kaſſe in Lemberg in der X. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 945 fl., freier Wohnung oder OQuartiergeld 
und gegen Kauzionsleiſtung. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
niſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüſung aus der Waa— 
renkunde und dem Zollverfahren binnen drei Wochen bei der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſich⸗ 
tiget. 

i Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. Februar 1865. 


E dy K t. 3) 


Nr. 2061. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie Wzywa 
edyktem posiadacza wekslu zagubionego a nastepnie opiewajacego: 
Bolszowee den 15. Februar 1864 pr. 100 fl. öſt. W. Am 15. Fe⸗ 
bruar 1865 zahlen ſie gegen dieſen Primawechſel an die Ordre mei— 
ner Eigenen die Summe von Gulden Hundert öſt. W., den Werth er— 
halten, und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht. Herr Kazimierz 
Czechowiez zahlbar in Stanislau. Dawid Goldschlag, angenommen 
Kazimierz Czechouiez, aby ten weksel w przeciagu 45 dni od 
trzeciego umieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej tutejsze- 
mu sadowi tem pewniej przedtozyt, gdyz inaczej takowy za nieo- 
bowiazujacy uznany zostanie. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, dnia 8. Intego 1865. 


(437) 


II. Einberufungs⸗Edikt. 
Nro. 6369. Woll Fränkel aus Lemberg, welcher ſich unbefugt 
außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält und der erſten Aufforde— 
rung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum zweiten 
Male aufgefordert, binnen einem Jahre von der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine Rückkehr er— 
weiſen, widriges gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Aus— 
wanderung nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden müßte. f 


(aba) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Februar 1865. 


II. Edykt powolujaey. 
Nr. 6369. Wzywa sie powtörnie Wolfa Fränkla ze Lwowa, 
nieprawnie zu granica przebywajacego, a ktöry pierwszemu wez- 
Waniu do powrolu zudosé nienczynil, azeby w przeciagu roku od 
ogtoszenia tego edyktu w Gazecie krajowej do kraju powrocit i 
swö) powröt udowodnit, inaczej ulegnie postepowaniu za wychodz- 
two wedlug ces. patentu 2 dnia 24. marca 1832, 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. lutego 1865. 


Die Niederſa p der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
N } N Leinenwaaren⸗ und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
brik der Ed. Oberleithners Söhne aus Schönberg in 
Mäbren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren⸗ 
handlung des G. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. ö 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—24) 


— 


